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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗ Intelligenz⸗Comfoir am Moſt Lokal, 
. Eingang plautzengaſſe Nro. 365 
No. 253. Mittwoch, den 28. October 4840. 
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ER el u jetzſche aus Cahle, Lindner, Werkner aus Berlin, log. 
im engl. Häuſe. Frau 5 Miſch nebſt Fräulein Töchter aus Subkan, Herr 
Kaufmann Linden age Iſerlohn, log. im Hotel de Berlin. Herr Schauſpieler Brandt 
. log. im Hotel d'Olivg. Herr Pfarrer Weiß aus Schöneck, log, im Ho⸗ 
tel de Thorn. ‘ 5 a f 1 
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e V e t a n nt ma ch un g. 5 
1. Nachſtehende Vorſchriſten der Poltzei⸗Straßen⸗Ordnung für die Stadt Dans 
zig, vom 1. Juni 1806, nämlich: FVV 
1) der Hauptbewohner jedes Hauſes, er ſei Eigenthümer oder Miether und von 
welchem Stande oder Geſchlechte er wolle, iſt bei 10 Sgr. Strafe verpflichtet, 
deu vor dem Hauſe belegenen Theil der Straße bis an den Mittelſtsin täg⸗ 
liche fegen und zwar im Sommer, des Staubes wegen, zugor mäßig mit 
Waſſer beſprengen, die Unxeinigkeiten aber dergeſtalt au die Seite der Straße 
. 10 fen zu laſſen, daß dieſelben von den dazu beſtimmten Karten ohne Aufent⸗ 
halt aufgeladen werden köunen, daß aber auch nicht die Straßentrummen da⸗ 
Durch vernnreinigt und die Abzüge verſchüttet * 
2) Der im Hauſe ſelbſt geſammelte Auskehrigt, die Abgänge vom Gekoch, Obſt, 


\ 
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todtem Geflügel, verarbeiteten Materialien u. ſ. w., dürfen bei 1 Kehle. Strafe 
nicht auf die Straße geworfen werden, ſondern dieſer Unrath iſt ſo lange in 
den Müllkörben aufzubewahren, bis der Karrenknecht vorbei fährt und alsdann 
auf das von ihm zu gebende Zeichen, von dem Geſinde ſelbſt ohne Verunrei⸗ 
nigung der Straße in die Karte zu werfen. s 


3) Eben fo. wenig ift zur Winterszeit das Herabwerfen des Schnees von den 
Dächern, Rinnen, Schauern, Kellerhälſen und Beiſchlägen, noch das Heraus⸗ 
tragen aus den Höfen auf die Straße ftatthaft, wenn nicht zugleich zu deſſen 
Wegſchaffung aus der Stadt, von dem Hausbewohner ſelbſt geſorgt worden, 
und der Wagen zum Aufladen gleich dabei ſteht. Aber auch unter dieſer Be⸗ 
dingung darf in Rückſicht der Gefahr für die Vorübergehenden das Herabwer⸗ 
fen nicht anders, als in der Morgenſtunde von 6 bis 7. Uhr geſchehen und 
muß außerdem unten auf der Straße Jemand hingeſtellt werden, der die Vor⸗ 
übergehenden warnt. Wer eine diefer Vorſichts⸗Maaßregeln und Vorſchriften 
dabei verletzt, verfällt nach der größern oder geringern Gefahr und Quantität 
mit Vorbehalt der Entſchädigungs⸗Aüſprüche in eine Polizei⸗Strafe von 1 und 
bis 5 Rthlr. und der Arbeiter, der ſich dazu hat gebrauchen laſſen, wird gußer⸗ 
dem zu mindeſtens zwölfſtündiger Haft gezogen. . . 
43. Das Ausgießen der Nachttöpfe und des Menfchenköthes auf die Straße, an 
die Brunnen oder in die Trummen, darf von keinem Privatmanne bei drei 
Thaler Strafe geſchehen und wird dieſe Strafe im Wiederholungsfalle immer 
verdoppelt, auch iſt der Contravenient zur Fortfchaffung der Unreinigkeiten auf 
eigene Koſten verpflichtet Die Entſchuldigung, daß kein Apartement in dem 
Haufe oder bei dem Quartiere vorhanden ſei, iſt unſtatthaft, auch ſoll auf den 
Vowand nicht geachtet werden, daß das Geſinde ohne Vorwiſſen der Herr⸗ 
ſchaft den groben Unfug begangen habe. Es ſoll aber auch in jedem Falle 
das Geſinde, welches ſich zu ſo etwas gebrauchen läßt, noch beſonders mit 
mindeſtens zwölfſtündiger Haft belegt, und dieſe Strafe bis zu dreitägigem 
Geefängniſſe geſchärft werden, wenn ſich das Geſinde wirklich ohne Wiſſen und 
Willen, oder gar wider das Verbot der Herrſchaft und ohne die geringſte Ver⸗ 
anlaſſung eine ſolche Contravention erlaubt hat. VVV 
5) Pferdemiſt darf bei zwei Thaler Strafe gegen die Herrſchaft, wenn ſie darum 
weiß, und ein⸗ bis dreitägiger Gefängnißſtrafe gegen den Kutſcher und Arbei⸗ 
ter, je nachdem ſie ſolches auf Befehl oder ohne Vorwiſſen der Herrſchaft 
thun, nicht aus den Ställen auf die Straße oder Märkte geworfen werden, 
ſondern Jeder, der Pferde und Stallung hält, muß ſich auch einen Raum in 
nerhalb feines Eigenthums beſorgen, wo der Miſt bis zur Abfuhr, die auf er 
gene Koſten zu bewerkſtelligen iſt, aufbewahrt werden kann, die in den Seiten⸗ 
und Hinterſtraßen befindlichen Miſtkaſten, welche, wenn ‚fie verfallen, nicht wie⸗ 
der hergeſtellt oder irgendwo nicht wieder neu errichtet werden dürfen, müſſen 
ſtĩets mit vollſtändig ſchließenden Deckeln verſehen ſein. N ER 
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6) Der Mauer⸗ und Bauſchutt muß entweder auf dem innern Hofraum aufbe⸗ 
wahrt, oder ſofort von den Bauenden fortgeſchafft werden und kann unter kei⸗ 
nem Vorwande, ohne befondere polizeiliche Erlaubniß länger als vier und zwan⸗ 
zig Stunden auf der öffentlichen Straße liegen bleiben; widrigenfalls nicht nur 
auf Koſten des ſäumigen Bauherrn oder Entrepreneurs ſofork Miethsfuhrwerk 
angenommen, ſondern derſelbe auch außerdem noch in zwei bis zehn Thaler 
Strafe genommen werden wird. < A 
7) Die Straßentrummen muß ein Jeder vor ſeiner Thüre gehörig rein und in 
gutem Stande erhalten, auch nichts als bloßes Spülwaſſer und dergleichen 
flüßige Unreinigkeiten hinein gießen, damit der Abfluß nicht gehemmt oder ver⸗ 
ſtopft wird. Beim Eintritt des Winters ſind ſolche auf die diesfällige öffent⸗ 
liche Aufforderung ungeſäumt mit, Miſt zu bedecken und im Frühjahre auf des⸗ 
fallſige Anſage von unten auf wieder zu öffnen, auch von Eis und Schnee zu 
ſäubern. Im Unterlaſſungsfalle muß der Mangel auf Koſten des Säumigen 
von Polizeiwegen abgeſtellt und derſelbe außerdem noch in zwei bis fünf Tha⸗ 
ler Geldſtrafe genommen werden. BE 8 2 

3) Zerbrochenes Glas Flaſchen, Scherben, Nägel und andere dergleichen Dinge, 
wodurch ſich die Vorübergehenden beſchädigen können, dürfen ſchlechterdings 
nicht auf die Straßen oder Müllhaufen geworfen werden. Im Uebertretungs⸗ 
falle wird die Herrſchaft, die ſolches befohlen oder verſtattet hat, außer dem 
etwanigen Schadenserſatz, in fünf Thaler Geldſtrafe genommen, das Geſinde 
aber, je nachdem ſolches aus eigenem Antriebe oder fremdem gehandelt hat, 

mit drei- bis achttägiger Gefängniß⸗ und im Wiederholungsfalle mit ſchärferer 

FWT ( ö | 
9) Bei gleicher Strafe darf aus den Fenſtern der Häuſer und aus den Luken der 

Speicher, oder von Dächern und Bau⸗Gerüſten nichts auf die Straße gewor⸗ 
155 werden, wodurch die Vorübergehenden beſchmutzt oder beſchädigt werden 
können. i a 
Das in der Straße abgeladene Brennholz darf bei einem Thaler Strafe nicht 
auf der Straße liegen bleiben, ſondern muß ſofort nach dem Abladen in die 
een oder Keller geſchafft und dort, oder auf den Höfen, klein gemacht 
werden. ö b 9 
Eben ſo wenig dürfen Tonnen, Schleifen und leere Wagen über Nacht auf 
der Straße ſtehen bleiben, widrigenfalls fie auf Koſten der Coutravenienten 
fortgeſchafft werden ſollen. Der Contravenient verfällt außerdem noch in ei⸗ 
nen Thaler Strafe. N „ 

12) Ueberhaupt muß kein Wagen, auch nicht am Tage auf der Straße ſtehen blei⸗ 

ben, oder wenn es nothwendig iſt, eine ſolche Richtung nehmen, daß die Paſ⸗ 
ſage frei bleibt. Hiernach haben ſich auch die mit Victualien zur Stadt kom⸗ 
menden Landleute zu achten und nirgends anders, als an den ihnen angewie⸗ 
ſenen Marktplätzen zu halten. Die Ueberſchreitung dieſer Vorſchrift wird mit 
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ET HE bergroſchen Geld- oder verhültnißmäßiger Gefängnißſtrafe geahndet 


werden dem hieſigen Publikum mit dem Bemerken in Exinnerung gebracht, daß die⸗ 
ſelben auch auf die Speicher⸗Inſel Anwendung finden, und daß die Befolgung die⸗ 
ſer, die Sicherheit, vornämlich aber die Reinlichkeit der öffentlichen Straßen bezwek⸗ 
kenden Vorſchriften auf das Sorgfältigſte überwacht, jede Conkravention aber un: 
nachſichtlich gerügt werden wird. Re A : — 
Danzig, den 17. October 1840. = 3: 
Königlich Preußiſches Gouvernement. Königlich Preuß. Polizei-Directorinm. 
In Abweſenheit des Gouverneurs In Vertretung 
2 Gr be Hülſen; d. Clauſew ig, 
Oberſt und Kommandant. f 


„„ ---—-?:!pññ 2. 


VB ISS E ME NTS 
2. Das, der unterzeichneten Landſchafts⸗Direktion gehörige, Grundſtück, Heil. 


wozu wir Kaufluſtige einladen. Der Meiſtbtetende zahlt ſofort eine Cautſon von 
1000, Nthlr. baar oder in Pfandbriefen ein, und kann die Hälfte des Kaufgeldes 


Nutzhölzer: 


3. Fiur die hieſige Artillerſe⸗ Werkſtatt ſollen um künftigen Frühjahr folgende 1 
I) tüfterne Bohlen 25 Stück Szölfige ä 
e EEE 


0525 1 e ee 72 5 
) eichene Bohlen 16 Skück 3) Zzoͤllge 
e 5 
i 
r RR + 
= 31 ne ae 
x 8 95 5 * 1 15 x 58 SEE 8 
N ene os 5 117 lie 3 F 
8 9 1 zen 9 5 15 ge 24 Fuß late 


) 20 mittlere, 25% große eichene: Achſen, 50 eichene Unterbäume⸗ en 
3) 142 Arme, 133 Achsfutter, 225 kleine Brackhölzer, 220 kleine, 1264 mittlere, 


Sr 
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334 große Felgen, 121 Naben, 309 Orrſcheite, 36 Speirhölzer⸗ (Sämmt⸗ 
uche Hölzer köngen von Eichen vder Rüſtern en „ 
6) 108 Oeichſelſtangen von Rittern, Birken und jungen Stiel⸗Eichen. Auch kön⸗ 
neu ſolche von geſpaltenen Eſchen ſein. 5 ’ 2 
7) 60 Leiterſtangen von Rüſtern, Eſchen, Birken oder jungen Stieleichen. 
8) > Fuß weißbüchene Kloben, 740 Fuß elſene Stangen und 1560 Fuß elßene 
Kloben RS 2 „ 8 
durch den Mindeſtfördernden geliefert werden. i 
Es iſt daher auf den 6 VVV 
g 16. November 1840, Vormittags um 9, Uhr, . 
in dem Bureau der Artillerie⸗Werkſtatt ein Submiſſtoͤns⸗Termin angeſetzt, zu welchen 
Lieferungsluſtige welche die Lieferung im Ganzen oder theilweiſe übernehmen wollen, 
hiermit eingeladen werden; vorher aber die nähern Bedingungen in dem Bureau ein⸗ 
zuſehen, und die zu ſtellenden Forderungen portofrei einzureichen haben. 
Herabbietungen im Termin finden nicht ſtatt⸗ Auch werden Gebote zum Ver⸗ 
kauf aus freier Hand angenommen. a BR 2 
Danzig, den 20. October 1840 . . 
5 Königliche Verwaltung der Haupt⸗Attillerie⸗Werkſtatt. 5 
4. Die in der Junkergaſſe sud 1898 und 1899 belegenen Häuſer ſollen 
höhern Anordnungen zufolge auf Abbruch im Wege des Meiſtgebots öffentlich ver⸗ 
kauft werden N . ; f 
Es iſt hierzu ein Termin auf den 2. November d. J. Vormittags 10 Uhr au 
Ott und Stelle auberaumt, welches hierdurch zur Kenntniß gebracht wird, mit dem 
Bemerken, daß die Verkaufs⸗ Bedingungen täglic in den Vormittagsſtunden von ö bis 1 
Uhr in unſerem Geſchäfts ier Frauengaſſe NG 859. eingsſehen werden können. 
Dianzig, den 21. Serben 18000 apa 50 > = 
Königl. Garniſon⸗VBerwaltung⸗ 
„Der Bedarf des fichtenen Bauholzes zu den ſtädkſchen Flick und Repara⸗ 
tur⸗Bauten pro 1841 ſoll den Mindeſtfordernden im Wege der Lieitation in Ent e⸗ 
priſe zur Lieferung überlaſſen, werden. BEER 
Der Bietungs⸗Termin iſt auf g En ER, 
Donnerftag: den 5. November ai. e. Vormittags 11 Uhr RN 
vor dem Herrn Calculator Rindfleiſch auf dem Rathhauſe angeſetzt, woſelbſt die 
Lieferungsbedingungen auch vor dem Termin eingeſehen werden können: f 
Danzig,, den 24, October 1840: 5 a re 
Die Bau⸗Deputation - er 
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une ae (de, un Fei e „„ 
„In der Buchhandlung bon Fre Sam Gerhard, Langgaſſe W 400% 
iſt ſo eben erſchienen: 8 £ 


Hautafel für daß yreufbe Volk. 


— 0s — 
Preis: auf weißem Papier 15 Sgr. — auf chineſ. Papier 20 Sgr., ; 
und werden die ſubſcribirten Exemplare den reſp. N im Lauf dieſer Woche 
zugeſendet werden. 
Dieſe „Haustafel,“ von zwei Berliner Künstlern ausgeführt, und im litho⸗ 


graphiſchen Juſtitut der Herren Sachſe & Comp. in Berlin gedruckt, bildet eine 
wirkliche Zimmerzierde und dürfte von allen bisher erſchienenen Ausga⸗ 


ben des Königl. Teſtamentes unbedingt die Gesch ge m 
un Ansprechende 955 | 
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77. Sauft entſchlief heute früh um 915 Uhr nach namenloſen Leiden meine in 
nigſt, geliebte Gattin Ida Wilhelmine geb. Günther in ihrem noch nicht vollen⸗ 
deten 26ſten Lebensjahre. Tief betrauern, mit mir und ihren beiden Kindern, die 
Mutter und 5 Geſchwiſter der Verſtorbenen dieſen Set ehen Verluſt. 

Danzig, den 27. October 1840. J. S. Klein. 


mann 


An 3 i gen. 
8. Breite⸗ u. „Tagnetetgaſſen Ecke 1201. iſt ein tafelförmiges Fortepiand zu 1 9 f 


e 


=. Tuhbandlung 
SE von ZZ 
S B. 0 em ent, S 
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= 0 0 M 1423, Ecke der Bopannisgaffe, == 
hlt ihr Wagarenlager zu den billig ſten P reiſen. > 


RR Ne NVA 000 15 
| ON ee 5 ERS 
0. Das der Dorfſchaft Groß⸗Plehnendorf gehörige, im Au ffendeich an der 
Wige Welege ene, Kruggrundſtück, „Der Dornbuſch“ genannt, mit dem dazu gehöri⸗ 
gen Küchengarten, ſoll vom 1. Mai 1841 ab, anderweit an den Meistbietenden ver⸗ 
pachtet werden. Hiezu ſteht ein Termin auf Montag, den 2. November d. J., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, im Schulzenamte zu Gr. Plehnendorf an, und werden die Bedin⸗ 
gungen im Termin bekannt gemacht werden. 
11. Ein Grundſtück in der Hundegaſſe, durchgehend in die Dienergaſſe, iſt aus 
freiet BR ar verkaufen durch den Geſchäfts⸗Commiſſionair Fiſ cher, Brodtbänken⸗ 


( gaſſe W 6 


12. 93 . Gardienen billig und gut . Näheres. zu erfragen 
‚Kürfehnergaffe * 662., zwei Treppen RR 2 
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13. Siebenzehn neue, eben erſchienene Taschenbücher 1 als: Sechs hiſtoriſche 
und dramatiſche, ferner: Corkelia, Cyanen, Gedenke mein, ‚Herbitgabe, Iduna, 
Immergrün, Lilien, Penelope, Rheiniſches, Urania und Vielliebchen; eirculiren bei 
uns. Preis pro Monat 15 Sgr., pro halbes Jahr 2 Rthlr. — Man kann nach 
Belieben, allenfalls täglich, wechſeln und erhält, iſt gerade kein noch nicht gehabtes 
Taſchenbuch vorrälhig, ein anderes, ganz neues Bucht. ER 
a2, ; Die Schnaaſeſche Leihbibliothek, Langenmarkt M 433. 
14." Freitag, den 30. October o., General⸗Verſammlung in der Reſſource zum 
freundſchaftlichen Verein. Wahl eines Committee und eines Geſellſchafts⸗Mitgliedes. 
N Vo r ſt e he r. : 
15. Meinen verehrten Kunden zeige ich ergebenſt an, daß ich jetzt in der Flei⸗ 
ſchergaſſe M 64. wohne. es Tapezier Blons ki. 
16. Montag den 2. November c: Generalverſammlung und Stiftungsfeſt in der 
Reſſource zum fteundſchaftlichen Verein, wozu die Mitglieder eingeladen werden. 
ER Die Vio r ftechieit ER ES 
17. Ein gebildetes Mädchen ſucht ein Unterkommen in einem Laden oder ſonſt 
ein Geſchäft. Näheres Poggenpfuhl 356, eine Treppe hoch. 5 
18. In Langefuhr, im Garten des deutſchen Hüuſes find 60 bis 80 Linden zu 
verkaufen und gleich aus zunehmen. 
19. Ein Rechnungsführer oder zweiter Juſpector, der Zeugniſſe feines Wohl⸗ 
verhaltens beibringen kaun und eine gute Hand ſchreiht, findet ſogleich ein Unterkom⸗ 
men. Das Nähere erfährt man Hundegaſſ e M 324. — 


SSR SSS5SSSRSSSSOS38FSBSBSTFS SET. 
20. Hiedurch zeige ich ergebenſt an, daß ich mich als Kupferſchmidt hie- @ 
ſelbſt etablirt habe, und alle zu dieſem Fach gehörenden Arbeiten gut und bil⸗ @ 
lig zu liefern verſpreche. Beſonders erlaube ich es mir, die Herren Beſitzer 8 
von Zuckerſiedereien, Brauereien und Brennereien um Aufträge zu bitten. Auch @ 5 
© übernehme ich mir die Verfertigung der eiſernen Dampfkeſſel und Deckereien mit G 
Kupfer, Zink und Eiſenblech, pünktlich und mit allem Fleiß auszuführen. 0 
Danzig, den 26. October 1840. Ed. Siegmund, 
i 15 e 1 5 
; 8 . i wohnhaft Röpergaſſe 458. 0 
de eee 
21: Meinen geſchätzten Kunden fo: wie dem geehrten Publikum empfehle ich mich 
mit. Malerarbeiten in jedem Fach, namentlich noch: mit Lackiren, Vergolden, Schild⸗ 
malen und Schönſchrift auf Schilde und Epithaphien, prompt und billig. 
RER = Der Maler J. G. Krüger, Aſchbrücke NZ 466. 
Auch ſind daſelbſt Vaſen⸗ und Putzblumen billig zu haben 
22. = Aechte Teltower Rüben find am vorſtädtſchen Graben WM 3. zu 
haben. —— 8 ; ’ 
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25. „ benasrten 
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Mittwoch den 28. 4 — 6 Uhr Fortſetzung der Vorieſungen des Herrn Lient. | 


Morgen „Ueber techniſche Chemie.“ (Der Vortrag wird durch Experimente erläu⸗ 


dert.) 6 — 7 Uhr Bücherwechſel. 7 8 Uhr Vortrag, gehalten von dem Apo⸗ 
theker Clebſch „Ueber die Vergoldung, Verſilberung ꝛc. der Metalle, und Darſtellung 


von Relief⸗Kupferplatten und Medaillen, auf galvaniſchem Wege“. Sämmtliche da⸗ 


bei vorkommenden Operationen werden mit dazu geeigneten Apparaten practiſch 


ausgeführt. . : 


— — 


. = Dermietbungen. 
24. Eine Vorſtube mit Meubeln iſt gleich zu beziehen, Häkergaſſe M 1515. 


251 Heil. Geiſtgaſſe . 759. iſt ein Oberſaal nebſt Alkoven an einzelne Herrn 


zu vermiethen. 5 5 
26. Töpfergaffe AR 22. iſt eine freundliche Vorſtube zu vermiethen. 


„ Wegen Verſetzung des Herrn Miethers it das Has 


Hundegaſſe ½ 289. zu vermiechen und vom 1. Jamat 1841 zu beziehen. Es be⸗ 


ſteht aus 5 Zimmern, Comtoir⸗ tube, gewölbte Keller und andere Bequemlichkeiten. 
Zu erfragen Dienergaſſe AS 193. 8 i z 


—— —⏑ä—— — we ——— —— n 
. K 


23. Eingetretner Umſtände wegen wird die annoncirte Wein⸗Auction im Pelican⸗ 
Speicher nicht den 27. ſondern Freitag den 30. October Vormittags um 10 Uhr, 


durch die Mäkler Jantzen und Richter abgehalten werden. 


29. Dionnerſtag, den 29. October d. J., ſollen vor dem Artushofe durch öffent⸗ 


liche Auction verkauft werden; „Pferde, Kutſchen und Halbwagen, Stuhlwagen, 
Wienerwagen mit Vorderverdeck, Droſchken, Arbeitswagen, Schlitten, Blankgeſchirre 


mit Zäumen, Arbeitsſielen, Koppeln, Halfter und noch vielerlei anderes Stallgeräthe, 


Wer ähnliche Gegenſtände in derſelben Auction verkaufen will, beliebe mich baldigſt 


davon in Kenntniß zu ſetzen. J. T. Engelhard, Auctionator. 


30. Auction mit hollaͤndiſchen Heeringen. 


Donnerſtag, den 29. Oktober 1840, Vormittags um 10 Uhr, werden die un⸗ 


den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Court. verkaufen: 


200% holländiſche Heeringe, 


terzeichneten Mäkler am neuen Königl. Seepackhofe durch öffentliche Auction an 


welche ſo eben mit Capt. W. G. Smit im Schiff „Jautina“ hier einge⸗ 


troffen ſind. . 
Rottenburg und Görtz. 


Beilage. 


— NIE . . 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. 
No, 253. Mitlwoch, den 28. October 1840. 


Sachen zu verkaufen in Danzig 
f Mobilia oder bewegliche Sachen. 


31. Ein mittlerer Schraubstock iſt billig zu verkaufen Peterſiliengaſſe W 1486. 


32. Orien taliſch er Raͤucherba lſam einige Tropfen auf den war⸗ 


men Ofen gegoſſen, erfüllen das geräumigſte Zimmer mit dem angenehmſten Wohl⸗ 


geruch. In Fläſchchen a 715 Sgr. allein zu haben bei E. E. Zingler. 5 
33. we Trocknes Brennholz der Faden zu 2 Rthlr. 10 Sgr. frei vor Käu⸗ 
fers Thür, wie auch trocknes Afüßiges Kernholz wird verkauft Iten Steindamm 388. 


4. 13 ſchöne große Hortenſia⸗Bäume, ſo wie 50 verſchiedene Blumen in Tö⸗ 


pfen, letztere beſtehend in Monats⸗Roſen, Lake, Nelken, Aurikeln, Felſen⸗Veilchen, 


Pelargonium, Pomeranzen ꝛc. find käuflich zu haben’ Neugarten IM 508. — 


35. Gerbſtete Neunaugen, Schockweiſe 25 Sor. 


auch einge, eech S. Mieran, Sc 84. 


r 


= N Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
36. Im Auftrage der Herren Vorſteher des Hospitals zum Heil, Leichuam ſteht 


zur dreijährigen Verpachtung des Landes vor dem Olivger Thore, aus der Stadt 
kommend links, nach Zigankenberg zu gelegen, beſtehend in 2 Stücken, zuſammen. 


circa 46 Morgen preuß. enthaltend, ein Lieitatlonstermin auf 
. Freitag, den 6. November d. J., Vormittags 11 Uhr 
im Vorſteherhauſe an, zu welchem Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. f 
ö J. T. Engelhard, Auctionator, 


Schiffs Ra pep o ut. 
a Den 24. October retour gekommen „ 
F Petrowski — Maria: x u : : Wind W. S. W 
33 Geſe ge lg e 
G. Lofgrön — Schweden — Ballaſt. . 
G. N Hlidenberg - — 5 5 ? 
Se > Den 25. October angekommnn 
D. E. Hoppenrath — Germanica — Belfaſt — Ballaſt. Rheedereil 
Hr H. Legger — Tobina — Antwerpen — Ballafı Ordre 


—— B ——— — 


ä 
ene u Danzig, 
vom 23. bis incl. 26. Bose 1840. ER 


J. Ans Fe on Die Laſt zu 60 Scheffel, ſind 609 Laſten Getreide über 
1 haupt zu Kauf geſtelt worden. Davon 37588 Se unver⸗ 
u und 1102 . en 7 


; BEREITEN 9 9 e een 7 ze N 0 
8 Weizen. an Ban zum e Hafer, leise 0 
8 - brauch. Tanſi 15 al 


I. Verkauft Laſten: 613 343 | — — 147 5 
Gewicht fd 128131117110 — 3 
Preis, Nihlr „„ — | 1 
e 25 ‚ine Laſten: 805 0 301 f 2255 | 5055 ! 
ER Bom Lande: © Se, 5 | Ben 
beine] 63 I 37 


ag 27 | 21 10 3 


Thorn fi nd paſſt rt vom 21. bis inel. 23. SR 1840. und u 
sem: 8 
82 Last 37 Scheffel Weizen: 8 
117 Laſt 13 Scheffel Roggen Ge 
22 Laſt 6 Scheffel Leinfant-, RE 
353 ehe ar Bohlen, 


